Systemprogrammierung I 10. 12 .1997

© Jürgen Kleinöder, Martin Steckermeier, Michael Golm Universität Erlangen Nürnberg, IMMD IV, 1997

Aufgabe 7:

Hintergrundprozesse und Signalbehandlung (nmsh)

Programmieren Sie basierend auf der Shell von Aufgabe 5 (Musterlösung ~i4sp/pub/aufgabe5/ yash.c) eine weitere Shell nmsh (no more shell). Diese soll entsprechend den unteren Teilaufgaben um Hintergrundprozesse, Signalbehandlung und Jobcontrol erweitert werden. Die unten gestellten Fragen sind in der Dokumentation (nmsh.doc ) zu erläutern. a) Hintergrundprozesse:

Wenn einem Kommando das Wort bg vorangestellt wird, soll das Kommando als Hintergrundprozeß ausgeführt werden (der Exit-Status wird dann nicht abgefragt!). (1 Punkt) b) Warten auf Sohnprozesse

Was passiert, wenn Hintergrundprozesse und ein Vordergrundprozeß laufen und ein Hintergrundprozeß zuerst fertig wird (->Dokumentation)? Stellen Sie in Ihrem Programm sicher, daß garantiert immer der Exit-Status des Vordergrundprozesses ausgegeben wird. (2 Punkte) c) Signalhandler:

Der shell-Prozeß fängt das Interrupt-Signal vom Terminal ab. In der Signalbehandlungsfunktion soll zuerst einmal nur die Meldung "Interrupt!" auf dem Standardfehlerkanal ausgegeben werden. (1 Punkt) Was passiert nun, wenn man während Ihr shell-Programm aktiv ist ein Interrupt-Signal gibt und nur ein Vordergrundprozeß läuft bzw. wenn auch Hintergrundprozesse laufen?

d) Ignorieren von Signalen:

Ändern Sie das Programm nun so, daß die Hintergrund-Sohnprozesse das Signal SIGINT ignorieren (analog zum Verhalten der echten Shell). Was hat sich dadurch am Verhalten der shell bei einem Interrupt geändert (-> Dokumentation) (2 Punkte) e) Versenden von Signalen:

Der shell-Prozeß soll nun zusätzlich den Sohnprozessen ein SIGKILL schicken, wenn er selbst ein SIGINT erhalten hat. (1 Punkt) f) Jobverwaltung:

Implementieren Sie in der Shell ein Kommando jobs, das die Kommandos und Prozeß-Ids aller laufenden Hintergrundprozesse ausgibt (waitpid(2), kill(2)). Legen Sie die zur Verwaltung der Hintergrundprozesse notwendigen Funktionen in eine eigene Datei procInfo.c . (2 Punkte) g) Makefile:

Erstellen Sie ein Makefile, mit dem einzelne Objectfiles (yash.o, procInfo.o) und auch das gesamte Programm erstellt werden können. Mit “make clean” soll das src-Verzeichnis von unnötigen Objectfiles gesäubert werden. (2 Punkte) Achtung : Entfernen Sie vor der Abgabe unnötige Dateien aus dem src-Verzeichnis - insbesonders alte Versionen Ihres Programmes um unsinnige Ausdrucke zu vermeiden! Abgabetermin: 19.12.97 bis 12:00 Uhr